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Abschlussfahrt der zehnten Klasse 
 

Anfang September begaben wir uns zur Abschlussfahrt der zehnten Klasse auf 

die größte Insel Deutschlands – Rügen. Wir waren fünf Tage dort und wollten die 

Insel mit ihrer schönen Landschaft erkunden. Der Klassenlehrer Herr Rehde und 

Frau Peschmann hatten abwechslungsreiche Tage mit den SchülerInnen der 

zehnten Klasse geplant. Am Montag startete das Abenteuer in Ralbitz, wo wir früh 

vom Bus abgeholt wurden. Bei der fast siebenstündigen Fahrt nutzten wir jede 

Gelegenheit, uns auf ir-

gendeine Art zu be-

schäftigen. Sei es bei 

Gesprächen, kleinen Gym-

nastikeinheiten während 

der Pause (hier darf 

natürlich ein kleiner 

Liegestützwettbewerb 

zwischen Herrn Rehde 

und einigen Schülern nicht fehlen) oder beim Singen. Als wir ankamen, wurden die 

Zimmer verteilt. Der Abend war noch jung und wir 

hatten es nicht weit zum Meer, also packten wir 

einen Volleyball, unser mobiles Volleyballnetz sowie 

einige Decken mit ein und begaben uns endlich zum 

Strand. Einige von uns suchten nach Hühnergöttern, 

die Jungs spielten Volleyball, andere trauten sich, 

auch mal den großen Zeh ins Wasser zu stecken und 

wieder andere beobachteten die schönen Farben am 

Himmel beim Sonnenuntergang. Zufrieden be-

endeten wir den ersten Tag. 
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Am Dienstag entdeckten wir Rügen mit dem Bus. Kap Arkona hieß unsere erste 

Station. Dort schauten wir uns den Leuchtturm und die Steilküsten, die unter 

anderem aus Kreide bestehen, an. Weiter ging es 

zum Kreidefelsen, wo wir den „Königsstuhl” – die 

berühmteste Felsformation des Nationalparks 

Jasmund sehen konnten. Die letzte Station des 

Tages führte uns nach Binz, wo wir uns eine 

besondere Seebrücke anschauen konnten. Beim 

Spazieren ließen wir uns das eine oder andere 

Fischbrötchen schmecken. 

Am dritten Tag fuhren wir mit dem Fahrrad in den 

ehemaligen Fischerort Wiek. Dort schauten wir 

uns die Kirche St. Georg und eine Kreidebrücke an. 

An einem kleinen Kiosk aßen wir zu Mittag und 

genossen die schöne 

Aussicht auf das 

Meer. Nach dem 

Essen fuhren wir 

weiter nach Dranske, 

wo wir von der 

Seebrücke die Wind-

surfer gut beo-

bachten konnten. 

Am Donnerstag be-

suchten wir das 

Ozeaneum in Stral-

sund. Im Meeresmuseum erfuhren wir nicht nur vieles über das Meer, sondern wir 

konnten auch in unzähligen Aquarien viele Fischarten beobachten. Das Highlight 

war ein großer Saal, indem wir auf Liegen die riesigen Tiere aus Styropor an der 

Decke hängend beobachten konnten, den Walgesängen lauschend. Den Nachmittag 

verbrachten wir im Schwimmbad in Sellin. 

Am Freitag kehrten wir wieder nach Ralbitz zurück, müde, aber zufrieden und 

voller neuer Eindrücke. Danke für die ereignisreiche Fahrt! 

- Text: Lydia Peschmann, Bilder: Johannes Rehde, Lydia Peschmann - 



 

Heute schon gelacht?  

 

 

(https://pixabay.com/de/vectors/birnen-obst-scheibe-querschnitt-42897/; https://blog.burhoff.de/2019/09/sonntagswitz-zum-herbstanfang-witze-zum- 

um-den-mit-dem-herbst/; https://www.haefft.de/sprueche-ueber-den-herbst.html; https://pixabay.com/de/illustrations/bl%c3%a4tter-laub-ahorn-

b%c3%a4ume-herbst-5635707/) 

- Fabian Korch- 

 

 

 

 

 

 

04. Oktober     zentraler Wandertag 

04. Oktober     5. Klasse Projekt Cybermobbing 

12. Oktober     5. Klasse im Theater 

13. Oktober     Regionaler Berufemarkt (Flyer) 

14. Oktober     10. Klasse Projekt Ćišinski  

INFORMATIONEN – TERMINE - VERSCHIEDENES 

Zwei Bären sitzen in ihrer Höhle und schauen zu, wie im 

Herbst das Laub von den Bäumen fällt. 

Meint einer der Bären: „Eines kann ich Dir sagen, irgendwann 

lasse ich den Winterschlaf doch mal ausfallen und sehe mir 

den Typen an, der im Frühling die Blätter immer wieder an 

die Bäume klebt!“ 

In der Herbstsonne durch buntes Laub stapfen, ganz viel essen, keine Verpflichtungen 

und dann 5 Monate schlafen. 

Ach, Igel müsste man sein. 

H a l l o w e e n 

E r n t e  

R e g e n 

B u n t  

S t ü r m i s c h 

T r o p f e n 

 

- Louisa Domanja - 

 ab 9:30 Uhr Begrüßung 

 ab 15 Uhr offene Veranstaltung mit 

weiteren Angeboten für alle 

Interessierte 


